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–  Liberale Heimat  –
Zukunft aktiv mitgestalten

Enteignung der 
Hypo Real Estate
Fehling:  Ein schwarzer Tag für Deutschland

Zur Kabinettsentscheidung der Bundesregierung vom 18.2.09 
über die Banken-Verstaatlichung erklärt der FDP-Kreisvorsit-
zende und Bundestagskandidat Thomas Fehling: „Ein trauriger 
Moment für Deutschland und die Soziale Marktwirtschaft. Ein 
Tabu wurde gebrochen und die Tür in den Sozialismus weit 
aufgestoßen.“ Fehling sieht die Verantwortung bei Alt-Kanzler 
Gerhard Schröder und dessen Finanzminister Hans Eichel (SPD). 
Hätten die Sozialdemokraten den Neoliberalismus nicht nur 
verteufelt, sondern die Lehrbücher richtig lesen, dann wären 
bei der Zulassung der innovativen Finanzprodukte nicht solche 
gravierenden Fehler passiert. Nun muss die Gesellschaft den 
Schaden bezahlen. Fehling weiter: „Welches Vertrauen können 
Investoren jetzt noch in den Wirtschaftsstandort Deutschland 
haben, wenn solche Enteignungen möglich sind?“

Aus dem neuen hessischen Landtag
Bericht von Jochen Paulus, MdL:
Nachdem am 05. Februar 2009 der 
Ministerpräsident gewählt wurde und 
damit die neue Regierung steht, fand 
am 18. Februar 2009 die erste regu-
läre Plenarsitzung des Hessischen 
Landtages statt. An dieser Sitzung 
habe ich zum ersten Mal als Abge-
ordneter teilgenommen, da nach der 
konstituierenden Sitzung vom 05. Fe-
bruar 2009 Nicola Beer ihr Landtags-
mandat niederlegte und zur Staatsse-
kretärin für Europaangelegenheiten 
im Ministerium für Justiz und Europa 
ernannt wurde.

Die Plenarsitzung begann um 10.00 Uhr. Sie endete kurz vor 
20.00 Uhr. Hauptschwerpunkt der Plenarsitzung war die Re-
gierungserklärung des Hess. Ministerpräsidenten Roland Koch 
zum Titel „Aufbruch in die Krise – Hessen startet ins näch-
ste Jahrzehnt“. Nach der Regierungserklärung fand ein derber 
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Schlagabtausch zwischen der Koalition zwischen 
CDU und FDP einerseits und dem linken Lager ande-
rerseits statt. Zündstoff ergab sich aus der Tatsache, 
dass bis auf eine Abgeordnete sämtliche Abgeord-
neten der Linken und eine Abgeordnete von Bünd-
nis 90/Die Grünen bei der zeitgleichen Räumung 
des Hüttendorfs im Kelsterbacher Wald und nicht 
im Plenum waren. Dies nutzten CDU und FDP zur 
Einbringung eines Dringlichkeitsantrages, wonach 
sich der Landtag von der Mehrheit der Abgeordne-
ten der Linksfraktion distanziert, die sich statt ihren 
parlamentarischen Pflichten nachzugehen und an 
der Debatte über die Zukunft Hessens teilzuneh-
men, lieber in der außerparlamentarischen Oppo-
sition mit den rechtswidrig handelnden Besetzern 
im Kelsterbacher Wald solidarisierten. Aber auch 
das Konjunkturpaket des Bundes und der Angriff 
von Rechtsextremisten auf Gewerkschaftler in Thü-
ringen waren Gegenstand der Debatte. Die nächste 
Plenarsitzung findet vom 03. – 05. März 2009 statt.

– Liberale Heimat –
Bei dieser Publikation handelt es sich um 
Kommentare und persönliche Bewertungen 
politischer Vorgänge durch die Autoren. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge müs-
sen nicht die Meinung der Freien Demokra-
tischen Partei darstellen. 

Weitere Informationen gibt es im Internet:

www.fdp-hersfeld-rotenburg.de
www.fdp-hessen.de
www.blog.tfehling.de

•
•
•
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Mitmachen beim liberalen Freiheitskampf!
Ja, ich als Steuerzahlerin bzw. Steuerzahler bin es nun wirklich leid, die Melkkuh der deutschen Ges-
ellschaft zu sein. Diese Abzocke muss ein Ende haben.

o	 Bitte schicken Sie mir weitere Informationen über die Ziele und Programme der FDP.
o	 Bitte laden Sie mich zu den Veranstaltungen der FDP ein.
o	 Bitte nehmen Sie mich auch Ihren Email-Verteiler auf, damit ich jeden Monat den kosten-

losen, elektronischen Newsletter erhalte.
o	 Ich will im nächsten Wahlkampf aktiv mithelfen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.
o	 Ich unterstütze durch eine Geldspende. Bitte buchen Sie einmalig den folgenden Betrag ab:

Bank: 	 ________________________________	 Bankleitzahl: 	 ______________________________________

Konto: 	________________________________	 Kontoinhaber: 	______________________________________

o	 Ich möchte gerne Mitglied der FDP werden. Bitte schicken Sie mir Informationen und einen 
Aufnahmeantrag.

Name:	 	 ______________________________________________________________________________

Adresse: 	 ______________________________________________________________________________

Tel:/Email: 	 ______________________________________________________________________________

Bitte per Email an fdphef@innodrom.biz oder per Fax an 06621/966568 senden.

Bericht aus dem hessischen Landtag – Fortsetzung
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Cargo Bebra: 
FDP präsentiert umfassenden Neuanfang
 
Die Ausführungen der Vertreter der Deutschen 
Bahn AG im Wirtschaftsausschuss des Kreistages 
brachten, wie zu erwarten, wieder nichts Neues: 
die Deutsche Bahn AG  wird in Bebra nichts mehr 
investieren. Sollte die Depression sogar länger an-
dauern, könnte auch ein weiterer Abbau anstehen. 
Ganz nach dem Motto: Stille halten, bis sich das 
Thema (endlich!) von allein erledigt hat!
 
Die FDP-Fraktion hat daher im Kreistag am 9.2. ei-
nen Antrag eingebracht, der den Kreis mit seiner 
Wirtschaftsförderung als aktiven Partner für ande-
re Betreiber herausstellt. Gibt es doch genügend 
andere Investoren wie z.B. die vielen Bahnwett-
bewerber, Hafenbahnen, LKW- und Logistikfirmen 
etc., die das von der FDP vorgestellte Konzept für 

den Cargo-Bahnhof Bebra bejahen und nur noch 
auf die Initialzündung warten. Als erstes muss 
sofort in einer Machbarkeitsstudie das Projekt in 
seinen Details erarbeitet und in seiner Durchfüh-
rung geplant werden. Den Auftrag dazu muß die 
Wirtschaftsförderung des Kreises geben, möglichst 
sofort, um im Konjunkturpaket des Bundes Be-
rücksichtigung zu finden. Das Jammern der SPD, 
das hätte man schon alles gehabt und die Zumu-
tbarkeit für die „Bewerschen“ müsste erst in al-
len Ausschüssen geprüft werden, führt zu nichts. 
Jeder Bebraner weiß, dass ein „Wasch mich, aber 
mach mich nicht nass!“ nicht zu haben ist. 
 
Von Nichts kommt eben auch weiterhin Nichts!
 

Bernd W. Poppe
Fraktionsvorsitzender der FDP im Kreistag

Deutsche Bahn AG stiehlt sich erneut aus der Verantwortung

Am 13.2. haben die Mitglieder der Jungen Liberalen 
Hersfeld-Rotenburg ihren neuen Kreisvorstand ge-
wählt. Neuer Kreisvorsitzender wurde Bernd Böh-
le aus Bad Hersfeld. Er tritt somit die Nachfolge 
von Andreas Thon aus Bebra an, der dem Vorstand 
jedoch weiterhin als Beisitzer zur Seite steht. Zu 
stellvertretenden Kreisvorsitzenden wurden Hans 
Keller-Istwany (Bad Hersfeld) und Jan Schütrumpf 
(Hauneck) gewählt. Komplettiert wird der Vor-
stand von Jörg Bauer (Alheim), der als Schatzmei-
ster fungiert. Als Ziele der Jungen Liberalen nannte 
Bernd Böhle zunächst die Gründung eines Rings 
Politischer Jugend (RPJ), wodurch jungen Men-
schen größeres Interesse an der Politik vermittelt 

werden soll. Gleichzeitig erhalte dadurch die Ju-
gend eine noch stärkere Stimme im Landkreis. Die 
Verhandlungen mit den anderen jugendpolitischen 
Organisationen dazu sollen schnellstmöglich be-
ginnen, sagte Böhle. Grundvorrausetzung für eine 
Gründung sei jedoch, dass allen Mitgliedern die 
gleichen Rechte und Pflichten auferlegt werden. In 
den nächsten Tagen werden entsprechende Einla-
dungen an die jeweiligen Kreisvorsitzenden ent-
sandt.

Junge Liberale mit neuem Kreisvorstand

V.l.n.r.: 
Jan Schütrumpf, Jochen Paulus (MdL FDP), Dennis Majewski (JuLi-
Landesvorstand), Bernd Böhle, Hans Keller-Istwany, Thomas Fehling 
(FDP Hersfeld-Rotenburg), Andreas Thon.

H e s s e n



Ihre Empfehlung
Wenn Ihnen diese Ausgabe der Liberalen 
Heimat gefallen hat und Sie unsere libe-
ralen Gedanken einmal monatlich gratis 
direkt per E-Mail auf Ihren PC erhalten 
wollen, dann tragen Sie sich auf unserer 
Webseite

www.fdp-hersfeld-rotenburg.de

unter „Abonnement Newsletter“ ein. Sie 
erhalten dann unsere Gedanken als E-
Mail-Rundschreiben zugesendet. Selbst-
verständlich kostenlos und unverbind-
lich!
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Kreis-FDP wurde Opfer einer Medienattacke
Am 18.2.2009 berichtete der Kreisanzeiger in seiner Aus-
gabe über ein Gerücht, in dem die Stadt Bad Hersfeld 
einen Gebäude-Komplex (in Bad Hersfeld bekannt unter 
Cafe Bolender bzw. Gartenlaube) kaufen und die dort 
ansässigen Kneipen schließen wolle. In dem Artikel be-
hauptet der Redakteur Gerald Schmidtkunz, die FDP und 
insbesondere der FDP-Kreisvorsitzende Thomas Fehling 
würden die „Gerüchteküche brodeln“ lassen.

Ich hatte den Kreisanzeiger aufgefordert, folgende Ge-
gendarstellung zu veröffentlichen:

Gegendarstellung zum Artikel „Alles Quatsch-
Stadt will Gartenlaube nicht“
In dem Artikel wird durch Nennung meiner 
Funktion als FDP-Kreisvorsitzender der Eindruck 
erzeugt, dass die Internet-Initiative “Rettet die 
Gartenlaube” mit Partei-politischer Absicht ge-
gründet wurde. Das ist falsch. In der Gruppe 
agiere ich als Privatmann in der Rolle des Admi-
nistrators. Es sind keinerlei Partei-politische Ver-
merke zu finden. Zudem sind Vertreter anderer 
Parteien ebenfalls Mitglied in der Gruppe. Des-
weiteren erwecken Sie den Eindruck, die Libe-
ralen hätten das Gerücht erzeugt und würden es 
befeuern. Auch dies ist nachweislich falsch. Ein 
Blick in die Einträge der entsprechenden Foren 
vom Samstag und Sonntag widerlegen dies ein-
deutig. Ferner sprechen Sie von anonymen Ein-
trägen. Auch dies ist definitiv falsch. In unserem 

Forum gibt es keinen Beitrag ohne Namensnen-
nung und bis auf einen Einzigen sind sogar alle 
mit Foto. Sie verwenden den Begriff Online-Gar-
tenlaube. Der Begriff ist falsch. Es handelt sich 
um ein Online-Forum. Ein Online-Forum ist eine 
Meinungsplattform und kein Brockhaus. Bei ei-
nigen Ausuferungen sind wir unserer Pflicht als 
Administratoren nachgekommen und haben ein-
gegriffen. Ihr Artikel unterstellt, dass das Forum 
das Gerücht bewusst anfeuert, um jemanden zu 
schaden. Jemand müsste sogar um sein Leben 
fürchten. Das ist falsch und böswillig. Die Mel-
dung war von Beginn als Gerücht klassifiziert. 
Die Gruppe soll dazu dienen, Fakten zu sam-
meln, einen gemeinsamen Kenntnisstand zu 
erzeugen und nach guten Lösungen zu suchen. 
Die Fortschritte in der Erkenntnisgewinnung sind 
eindeutig dokumentiert. Die Rückmeldung der 
Stadt wurde sofort kenntlich gemacht, so dass 
jeder Teilnehmer jederzeit über den genauen 
Stand der Dinge informiert war. Ihr Artikel ver-
sucht, die Bürgerinitiative übel zu diskreditie-
ren. Dagegen verwehre ich mich persönlich und 
im Namen von inzwischen 860 Teilnehmern. 
Thomas Fehling,  Bad Hersfeld, 18.2.09

Der Kreisanzeiger (Chefredakteur Rainer Hahne) lehnte 
den Abdruck ab mit der Begründung: Bei einem Kom-
mentar gibt es keine Gegendarstellung. Auch hier irrt 
der Kreisanzeiger, denn der Artikel war ein redaktio-
neller Beitrag mit Namensnennung und in keiner Weise 
als Kommentar gekennzeichnet. Also klare Verweige-
rung eines gesetzlichen Anspruchs. Allerdings werde ich 
mich nicht auf einen langwierigen und kostenintensiven 
Rechtsstreit einlassen, sondern einen kreativen Weg fin-
den.

Meine persönliche Bewertung ist, dass Redakteur 
Schmidtkunz eine besondere Abneigung gegen mich 
und die FDP hegt. Immerhin ist dies das zweite Mal, 
dass er gegen mich (und zum dritten Mal gegen die FDP) 
schreibt. Die Schärfe allerdings ist neu.

Eine solche falsche, diffamierende Berichterstattung, bei 
der auch parteilich nicht gebundene Bürger, die sich für 
ein ehrenwertes Anliegen engagieren, massiv angegrif-
fen und übel beleidigt werden, halte ich für unakzepta-
bel und werde ich nicht durchgehen lassen.

Den Artikel und weitere Infos gibt es in meinem Blog: 
www.blog.tfehling.de bzw. unter www.wer-kennt-wen.
de Gruppe ‚Rettet die Gartenlaube’.

Thomas Fehling


